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Bosk BoJovıG, L’ideologıe monarchıque ans les hag1o-biographies dynastı-
qUCS du oyen Age serbe, Roma, Pontiticıo Istıtuto Orientale 1995 rıenta-
lıa Christiana Analecta 248), L TTT S ISBN / 1030926
Dıiese gründliche und umtassende Untersuchung ber das serbische Herrschertum des Miıttelalters
O11l bıs ZUuU Antang des 16 ]B:s behandelt zunächst die Geschichte der Herrscher VO bıs In
54 1m Überblick, stellt sodann die hagıo-biographische Geschichtsschreibung 1ın der altserbi-
schen Lıiteratur 13:-154]b;) VOT und würdigt schliefslich den Beıitrag dieser Quellen ZUrT dynastı-
schen Ideologie der Serben mıiıt orößter Austührlichkeit.

Von fundamentaler Bedeutung für die Entwicklung dieses spezifischen (senres der serbiıschen
Geschichtsschreibung die 1er Hagıo-Biographien des Dynastiegründers Stetan Neman]ja
(reg. 1166-96, 19 1196 Mönch Sımeon,3 vertafßt k} 1208 VO seinem drıtten und Jüngsten
Sohn, dem heilıgen Mönch ava (1475-1235% 1208-16 VO seiınem Zzweıten Sohn Stefan dem
»Erstgekrönten« (reg. 6-  , 3 1264 OIM dem serbischen Athosmönch Domentyan, 4)
1300 VO dem Athosmönch Teodosije; dieser vertafßte eigentlıch L1LUT eıne Vıta des hl S5ava, dıe aber

einem grofßen Teıl uch Stetan NemanJa betritfft.
In diesen Texten wiırd AaUS dem (se1lst mönchischer Spiritualıität das Konzept eiıner »Symphonie«

VO Kırche und Staat 1mM Idienst der Heıilsgeschichte entwickelt. Eıne »polıitische Theologie« dieser
Art tanden die Vertasser WAar bereıts ın Byzanz VOIL, vaben iıhr aber 1mM hagio-biographischen Quel-
lengenre eiıne für Serbien spezıfische Ausdrucksform, die Ersi mMI1t der Entstehung einer »profanen«
Geschichtsschreibung ab der Mıtte des 14.Jh.s Bedeutung verlor.

Die Publikation verdient ın dieser Zeitschriftt Erwähnung, weıl S1e eiıner vergleichenden n
tersuchung dynastischer Konzepte 1mM christlichen Orıent wertvolle Anregungen geben könnte.

Franz Tinneteld

George Anton Kiraz: Comparatıve Edıtion of the Syriac Gospels alıgnıng the
Sınalt1ıcus, Cureton1anus, Peshitta Harklean Versions, Bände, Leiden New
ork öln (E Brıll) 1996, XGIN, 454, Z 514, 7n Seıten, Tateln
Nur kurze eıt nach dem Erscheinen seıiner beeindruckenden sechsbändıgen » Computer-Genera-
ted Concordance the Syrıac New Testament« (1993) hat der Syrologe und Computerfachmann
Kıraz eıne vierbändige Ausgabe der syrischen Evangelıen vorgelegt, be1 der die erhaltenen Überset-
ZUNSCN zeiılenweıse untereinandergestellt sınd, näamlıch die beiden Versionen der Vetus Syra (Sınai-
t1CUSs und Cureton1i1anus), die Peschitta und dıe Vers10 Harclensıs (Heraclensıs). Be1 den re1 Eerstien

handelt CS sıch nıcht Neuausgaben. Kıraz druckt vielmehr die vorhandenen Editionen VO

Lewiıs, The Old Syriac Gospels, 1910 Sın.), Burkitt, Evangelıon da-Mepharreshe, 1904
Gur)) und Pusey Gwilliam, Tetraevangelıum Sanctum, 1901 Pesch.) gELrEU ab Be-

rücksichtigt hat darüber hınaus das 1mM heutigen Codex Curetonıianus (Brıt. ıbr. Add
ehlende un: 1985 VO McConaughy 1mM ägyptischen Syrerkloster entdeckte Blatt mıt dem lext
VO Luk 16,15-17,1 (vgl Bıblıca 6 11987] 85-88, MI1t Abbildungen).

Da für dıe Übersetzung des Thomas VO Hargel bisher 1M wesentlichen L1UT die ungenügende
Ausgabe VO Whıite (>»Sacrorum Evangelıorum Vers10 Philoxeni1ana«) AUS dem Jahre 1L ZUrTr

Verfügung steht, die aut wenıgen Handschritten beruht und och azZu eıne revidıierte Fassung bıe-
ver, hat Andreas Juckel für die »Comparatıve Edıtion« eınen ygewissermafßen provisorischen lext
der Harklensıs aufgrund der Hs Vat. Syr. 2768 erstellt und deren Lücken durch die Hss Vat. Syl. 267
unı Florenz, Laurenz. Plut 4() erganzt. uch WEeEI111 CS zuverlässıge Textzeugen se1ın dürtten un:
eıne gyuLe Grundlage gelegt ISt, ann der ext eıne kritische Neuausgabe der iın zahlreichen Hand-


